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(2358) Konkurs⸗Ausſchreibung . (1) pootej wtej mierze wniesiose pretensye uwzglednione by bye nie- 


Nr. 42904. Zu beſetzen: Die Einnehmersſtelle bei dem Nebens 
zollamte II. Klaſſe in Bossancze, in der X. Diätenklaſſe mit dem Ge⸗ 
halte jährlicher 472 fl. 50 kr. öſt. Währ., freier Wohnung oder Quar⸗ 
tiergeld und mit der Verbindlichkeit zum Erlage einer Kauzion im 
Gehaltsbetrage. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche unter Nachweiſung 
der allgemeinen Erforderniſſe, der zurückgelegten Studien, der Sprach⸗ 
kenntniſſe und der bisherigen Dienſtleiſtung im Wege ihrer vorgeſetz— 
ten Behörde bis 20. Jänner 1860 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Di⸗ 
rekzion in Czernowitz einzubringen. 

Lemberg, den 9. Dezember 1859. 


(2337) Abſchrift (3) 
der Aufforderung der k. k. nied. öſterr. Statthalterei ddto. 3. Dezem⸗ 
ber 1859 Zahl 51800 an die Nombert Anton und Paul 
Christoforiſchen Nachkommen. 

Nro. 1126. Bei der Paul Boulanger von Ehrenritt'ſchen Miss 
zellenfondsſtiftung iſt durch den wegen erreichten Normalalters erfolg⸗ 
ten Austritt des Alexander Viktor Cybulski ein Stiftplatz jährlicher 
315 fl. öſterr. Währ. in Erledigung gekommen. 

Die Abkömmlinge des Nombert Anton und Paul Christefori 
haben nach der ſtiftbrieflichen Anordnung vom 26. April 1806 auf 
dieſen Stiftungsgenuß von dem Tage ihrer Geburt gleichen Anſpruch. 
Bei der Konkurrenz mehrer wird auf die frühere Geburt des einen 
oder des anderen Kindes geſehen, und es bleibt der Selftling bis 
zum vollendeten 24. Lebensjahre oder bis zu ſeiner Verſorgung im 
Yenuße der Stiftung. 

5 En a Border, welche für ihre Kinder oder Mündel 
auf dieſe Stiftung einen Anſpruch machen, haben die mit den legalen 
Beweiſen der Verwandtſchaft, dann dem Original⸗Taufſcheine belegten 
Geſuche bis Ende Jänner 1860 bier zu e 
. u. s. 

K 0 p Ii 2 

odezwy c. k. nizszo -austryackiego namiestnictwa z duia 3, grudsia 
1859 J. 51890 do potomköw Nomberta Antoniego i 
Pawla Christofori. 


Nr. 1126. W fundacyi (Miscellenfondstiftung) Pawla Bou- 
langer - Ehrenritt zostalo opröZnione przez wystapienie za osiacnie- 


ciem przepisanego wieka Alexandra Wiktora Cybulskiego miejsce 
fünduszowe na 315 2l. wal. austr. rocznie. 

Potomkowie Nomberta Antoniego i Pawla Christofori maja 
wedlug fundacyjnego rozporzadzenin „ 26. kwietnia 1806 röwne 
prawo nn ko miejsce funduszowe ‚od dnia swojego urodzenia. Przy 
konl.ureneyi kilku bedzie sie miec wzglad na wezesniejsze urodze- 
nie jednego lub drugiego dziecka, a ten, na kogo przypadnie pensya 
ſunduszowa, bedzie ja pobieraé a do skoßezunego 24. roku Zyeia, 
ezyli az do zaopatrzenia swego. 

Rodzice lub opiekunowie, klörzy dla swoich dzieci lub elewow 
chea kompetowad o te fundaeye, maja swoje prosby zaopatrzone 
Ww prawne dowody pokrewieüstwa, tudziez w. metryki oryginalne 
Podad tutaj po koniec siycznla 1860. 


D. u. s. 
(2330) Sdikt. m 1) 
Nr. 1400. Vom Glinianyer k. k. Bezirkeamte als Gericht wird 


hiemit bekannt gegeben, daß dem Herrn Michael v. Torosiewicz, 
Irundherrn von Poltew, zwei durch das Glinianyer k. k. Steueramt 
auf deſſen Namen am 30. März 1858 Journ. Art. 25 über 810 fl. 
KM. und am 29. April 1858 Journ. Art. 29 über 837 fl. KM. 
ausgestellte Berzehrungsſteuer-Depoſtten⸗Quittungen in Verluſt gerathen 
ſind. — Es wird daher Jedermann, in deſſen Händen ſich die Quit⸗ 
tungen befinden ſollten, aufgefordert, dleſelben binnen drei Monaten 
um fo ſicherer hiergerichts zu erlegen und ſeine etwaigen Anſprüche 
vorzubringen, als ſonſt biefelben nach Verlauf dieſer Friſt für nichtig 
erklärt und die Anſprüche nicht berückſichtiget werden würden. 
Gliniany, am 30. November 1859. 


d i N K t. 

Nr, 1400. C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Glinianach 
Vznajmia niniejszem, Ze p. Nichat Terosiewiez, dziedzie z Poltwy, 
Wniosk prosbe o amortyzacye dwöch straconych kwitöw, ktöôre mu 
Przez c. k. Urzad podatkowy w Glinianach na zn tamze przez 
nie go depozyt na podatek konsumeyjny W kwocie 810 lr. 1837 air, 
W m. k. pod dnien 30. marea 1858 J. A. 25 i pod duiem 29. kwie- 
laia 1858 J. A. 29 wydane byly. g 

Wzywa sie tedy kazdego, u ktöregoby sig powyäsze kity 
wajdowaly, by takowe w üprzeciega trzech miesigcy do tutejszego 

au tem pewniej zlozyl, gd wprzeciwnym rale po uplywie tego 
erminu te kwity jako niewazne uznane by byé musialy i wszelkie 


mogiy. ü 
Gliniany, dnia 30. listopada 1859. 


(2336) Kundmachung. (3) 

Niro. 52176. Das k. k. Miniſterium des Innern hat auf der 
Landesſtraſſe von Zimnaw oda nach Hoszany, dann von Lemberg nach 
Rohatyn im Lemberger Kreiſe, zu Gunſten der betreffenden Straſſen— 
konkurrenzen, die Einhebung einer Wegmauth in Lubin, Stawezany 
und Dawidöw nach der Aerarial-Wegmauthtarif für je zwei Meilen 
unter Beobachtung der für Yerarial» Mauther geltenden Befreiungen 
auf die Dauer von fünf Jahren bewilligt. b 

Was biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Stalthalterei. 
Lemberg, am 10. Dezember 1859. 


AD gloszenie. 

Nr. 52176. C. k. ministeryum finaussw zezwolilo pobieraé 
na krajowym goseincu 2 Zimnowody do Haszan, oraz ze Lwowa 
do Rohatyna w Lwowskim obwodzie, na rzeez konkureneyi, dro- 
gowe myto w Lubieniu, Stawezanach i Dawidowie wedlug taryfy 
rzadowego myta drogowego aa kazde dwie mile 2 zachowaniem 
przepisow wydanych wzgledein uwolnieuia od myta dia rogatek rza- 
dowych, na czas pieciu lat. 3 

Co ninirjszem podaje sie do wiadomosei publiczuej. 

Z e. k. Namiestnict wa. 

Lwöw, dnia 10. grudnia 1859. 


(2838) Kundmachung. (3) 

Neo. 52175. Das k. k. Miniſterium des Innern hat die Bes 
mauthung der neuerbauten Tysmienie-Kolomeser Landesſtraſſe im Ko- 
lomeaer Kreiſe in der Länge von zwei Meilen zu Gunſten der betref⸗ 
fenden Konkurrenz nach dem Aerarial⸗Wegmauth⸗Tartfe für zwei Meilen 
und unter Beobachtung der für Aerarialmauthen geltenden Mauthbe⸗ 
freiungen auf die Dauer von fünf Jahren mit dem Einhebungspunkte 
in Puhary bewilligt. 

Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, den 10. Dezember 1859. 


Ogloszenie. 

Nr. 52175. C. k. ministeryum spraiw wewnetrznych zezwo- 
lilo na zaprowalzenie myta drogowego na nowo zbudowanym go- 
Sciüeu krajowym 2 Tysmienicy do Kolomyi, w Kolomyjskim obwo- 
dzie, w diugesci dwöch mil na rzecz konkurencyi wedlug taryfy 
eraryalnego myta drogowego na dwie mile i z zachowaniem prze- 
pisow wydanych wzgledem uwolnienia od myta dla rogatek rzado- 
wych, na czas pieeiu lat z miejscem pobierania myta Ww Pucharach. 

Co niviejszem podaje sie do wiadomosei publicznej. 

Ze. k Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 10. grudnia 1859. 


(2334) Kundmachung. ) (3) 


Nr. 47588. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Severin Grafen Potocki und falls er nicht mehr am Leben wäre, deſſen 
zur Zeit unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge⸗ 
es habe wider ihn die k. k. Imanz⸗Prokuratur Namens des h. Kame⸗ 
ral⸗Aerars unter dem 19. November 1859 Z. 47588 eine Klage mer 
gen Anerkennung des Eigentbumsrechtes auf das Gut Szeweigwka 
und Intabulirun; der Kammer als Eigenthümerin angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt zur mündlichen Ver⸗ 
handlung auf den 24. Jänner 1860 um 10 Uhr Vormittags unter 
Strenge des §. 25 der G. O, anberaumt worden ifi 

Da der Aufenthaltsort des belangten Severin Grafen Potocki 
oder ſeiner allfälligen Erben unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesge⸗ 
richt in Lemberg zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſtgen Landes. und Gerichts-Advokaten Dr. Madejski 
mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Ro- 
dakowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts ordnung verhan⸗ 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 22. November 1859. 

1 


* 
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(2357) Kundmachung. (2) 

Nro. 8709. Zu Folge Ermächtigung des hohen k. k. Finanz⸗ 
Miniſteriums wird mit Beginn des Monates Dezember 1859 auf der 
Sirecke zwiſchen Czernowitz und Bojan über Sadagôrs eine der tägli⸗ 
chen Kariolfabrten, dann auf der Strecke zwiſchen Bojan und Nowo- 
sieliea eine der wochentlich dreimaligen Reitpoſten eingeſtellt, dagegen 
eine wochentlich einmalige Mallepoſt zwiſchen Czernowitz und Nowo- 
sielica über Sadagora und Bojan im Wirkſamkeit treten. 

Zu dieſer Mallepoſt wird ein zweifigiger Mallewagen verwendet, 
und mit derſelben Korreſpondenzen, Zeitungen, Geldbriefe und Fracht— 
ſtücke bis zum Einzelngewichte von 40 Pfd., dann ein, oder falls der 
Kondukteur feinen Sitz abtritt, zwei Reiſende befördert. Fahrpoſtſen⸗ 
dungen vom höheren Gewichte als 40 Pfd. oder vom ungen öbnlichen 
Volumen können nur bedingunsweiſe angenommen und befördert werden. 

Zur Paſſagiersaufnahme werden die Poſtämter in Czernowitz 
und Bojan, dann die Poſtexpedizion in Sadagora ermächtigt. Die Rei⸗ 
ſenden, welche bei der Poſtexpedizion in Sadagôra nach Czernowitz, 
Bojan oder Nowosielica aufgenommen werden, haben nur die nach 
der Meilenentfernung zu den genannten Orten entfallende Paſſagiers— 
gebühr, jene dagegen, welche in Czernowitz oder Bojan nach Sadagöra 
aufgenommen werden, die nach dem nächſten über Sadagére hinaus 
liegenden Poſtamte (C2 rnowilz oder Bojan) entfallende Paſſagiers⸗ 
gebühr zu entrichten. 

Die Entfernung wird proviſoriſch feſtgeſetzt zwiſchen Czernowit⸗ 
und Sadegéra mit ¼ Peſten oder 1 Meile, zwiſchen Sadagôra und 
Bojan mit 1 ¼ ä Poſten oder 2 ½ Meile, zwiſchen Bojen und Nowo- 
sielica mit einer Poſt ober 2 Meilen. 

Die Paſſagiersgebühr wird mit 46 kr. öſterr. W. feſtgeſetzt, und 
nach Maßgabe der obigen Meilenentfernung berechnet. 

Das Freigewicht für einen Platz beträgt 30 Pfd., der Freiwerth 
100 fl. ö. W., für das Mehrgewicht oder den höheren Werth wird 
die Gebühr nach dem internen Fahrpoſttarife entrichtet. Uebrigens 
gelten für dieſe Mallepoſt die für Mallepoſten überhaupt beſtehenden 
Vorſchriften. 

Die betreffenden Poſtkurſe werden in nachſtehender Weiſe ver— 
kehren: 

I. Mallepoſt zwiſchen Czernowitz und Nowosielica, 

Von Czernowitz Dienſtag 9 Uhr Früh. 

In Nowosielica Dienſtag 2 Ubr 15 Min. Nachmittags. 

Von Nowosielica Dienſtag 9 Uhr Abends. 

In Czernowitz Mittwech 2 Uhr 25 Min. Früh. 

II. Kariolpoſt zwiſchen Czernowitz und Bojan. 

Sonntag 
Montag 
Mütwoch 
Donnerſtag 
Freitag 
Samſtag 
Sonntag 
Montag 
Mittwoch 
Donnetſtag 
Freitag 
Samſtag 


Von Czernowitz 9 Uhr Früh. 


12 Uhr 5 Min. Mittags. 


In Bojan 


Sonntag 5 Uhr Früh. 
Montag a 
f Wiens 5 ci, 
Von Bojan Donnerſtag 5 „ „ 
Freitag ie 
Samſtag 5 „ „ 

8 Uhr 15 Min. Früh. 
S 


Diendag „8 K, 15 „ 
Donnerſtag 8 „ 15 „ 
Freltag 10 „ 13 „ 
Samſtag 8 „ 15 „ 
zwiſchen Bojan und Nowosielica. 


Freitag j N 
Samſtag 12 Uhr 30 Min. Mittags. 


Freita g 
8 ate 2 Uhr 15 Min. Nachmitt. 
Freitag 5 Uhr Früh. 
Samjiag 9 Uhr Abends. 
Freitag 6 Ur 45 Min. Früh, 
Samſtag 10 Uhr 45 Min. Abends. 

Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
daß die in Rede ſtebende Mallepoſt ſewohl von Czernowitz als auch 
von Nowosielica zum erſten Male am 6. Dezember l. J. abzugehen hat. 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 23. November 1859. 


In Czernowitz 


2 * 2 


III. Reitpo 
Von Bojan 


* 


In Nowosielica 


Von Nowosielica 


1 
Sonntag 

Montag 

ſt 

0 

| 


5 In Bojan 


31. 


wie Obwieszezenie. 

st Nr. 8709. W skutek upowaänienia wysokiego c. k. Minister- 
stwa skarbu od poczalku miesiaca grudnia r. b na rucie miedzy 
Cuernioweami a Bojanami przez Sadagore jedua codzienna jazda 
katiolki, tudzie# miedzy Bojanami i Nowosielica jedna poczta kenna 
tray kazy na tydzien kursujaca usfanie, natomiast Zaprowadzona zo- 
stanie malepoczta, ktöra raz na tydzien miedzy Czerniowcami i No- 
wosielica przez Sadagdre i Bojany kursowaé bedzie. 


Do tej malepocriy vzywaé sie bedzie wöz pocztowy na dwie 
osöh i przewozone heda la peczta beda korespondeueye, gazety, li- 
sty pienieane i peselkt wozawe do AU funtöw wazace, tudziez je- 
den, lub gdy keuduktor swoje miejsce zechee edstapie, duôch po- 
dröznych. Poselki peeziowe wiecej jak 40 funtöow wazace, lub nal- 
zwyezajnej abjetosch beda tylko warunkowe prayjmowane i odse- 
tane. Do przyimowania podrözuych upewaznia sie urzeda poezione 
w Czernivweach i w Bojan, tudziez ekspedveya poeztoua w Sada- 
görze. Poqrözui ei, Klörych ekspedyeya po:ztowa w Sadagorze do 
jazdy do Bojan, Czerniow:ec lub Nowosieliey przyjmie, zaplacié 
maja nalezytesé pocztowa podlug odleglosci do wymienionych miejse, 
ci zas w Czeruioweaeb albo Bojanach do Sadagory prayjmowani 
nalezytose poezlena na pieruszej najblizszej stacyi za Sadagôra 
wypadajaca oplacad beda. 

Odlegtesé miedry Czervioweami a Sadagora oznacza sie pro- 
wizoryeznie na *%/, stachi poeztewych czyli jedna mile, miedzy Sa- 
dagora a Bojanami na 1½ stacyi ezyli 2½ mili, a miedzy -Bojanami 
i Nowosielicg na jedna starye pocztowa czyli 2 mil. 

Nalezytosé pocztowa za jedus stacye jazdy wyznacza sie na 
46 kr. wal. austr i podiug powyZ oznaczonego oddalenia milowego 
obliezona byc ma. 

Waga wolnego pakunku wynosi 30 fontéw, a wartosd ozna- 
cha sie na 100 21. wal. austr.; za przewazajace pakunki albo 23 
wieksza tychze wartssd nalezytosé podkug istniejacej taryfy krajo- 
we) wymierzona bedzie, 

Zreszta przepisy dla malcpoczt wydane i przy lejze zastoso- 
wane beda. 

\Wyzej wspomnione kursa pocztowe w nastepujacym porzadku 
kursowac beda: 

J. Malepoczta miedzy Czeruiowcami i Nowosiclica. 

Z Czerniowiec we wiorek o 9. godz. zrana, 

w Nowosielieach 150 o 2. „ po pokudniu. 

Z No wosielie > o 9. „  wieczör, 

w Czernioweach we Srode o 2. „ 25 min. zrana. 

II. Kariolka miedzy Czerniowcami i Bojanami. 
w niedziele 
w poniedzialek 
w Srode 
wc wartek 
w piatek 
w sobote 


| 
w niedziele | 
0 


Z Czerniowiee o 9. godz. rano, 


* 


w peniedziätek 


e w Srode o 12, godz. 5. min. 
w Bojanach i es : 
w ezwartek w poladnie. 
w piatek 
w sohote 


w uiedziele 
w poniedzialek 


5. godz. rano, 


’ n v 
8 w wiore 
2 Bojan 2 A 

w ezwartek 4 9 

w piatek 0 7. godr. rane, 

w sobote d Gb 5 5 

w niedziele o 8. godz. 15. m. rano, 


w peniedzialek 


t k 77 9 75 
2 . w wiore 
w Czernioweach „ ek 1 1 5 
1 9 e 5 5 N 
w piatek o 10. godz, 15. m. rano, 


w sebute 02.9.2 er 7 
III. Pcezta konna miedzy Bojan>mi a Nowosielica, 
ling w piatek o 12, godz. 30. min. 
BUND H w sohote w poludnie, 


w Nowosftlißich f w piatek J o 2. godz. 15. min. 
Uw sobste | po poludniu. 
w piatek a 5. godz. rano, 
w sohote o 9. godz. wicezör, 
W 
| * 


piatek o 6. godz. 45. min. rano, 
sobotęe o 10. godz. 45. min. wieczor. 
Co 2 tym dodatkiem do powszechnej wiadomosei sie podaje, 
ze wyzej wspomuiona malepoczta 2 Czerniowiec, jakotez i 2 Nowo⸗ 
sielie po pierwszy ran 6. grudnia r. b. odchodzié ma. 
Od o. k. galic. dyrekoyi poeztowej. 
Lwöw, 23. listopada 1859. 


Z Nowosielee 


w Bojanach 


(2344) EEE, (2) 

Nro. 6867. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird den, den 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Blasius Chebrzyüski, Abraham 
Abgott, Michael Starzewski und Weronika Swoboda, und im Falle 
ihres Ablebens deren dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbe— 
kannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, el 
habe wider dieſelben hiergerichts unterm 9. November 1859, 3 6867 
Josef Pruss Jablonowski wegen Löſchung aus dem Laſtenſtande der 
Güter Dolhe ſammt Zugehör Hrycöwka, Deresiowka und Zalawie 
laut dom. 40. pag. 550. n. 195. on. dom. 40. pag. 824. n. 64. ot 
dom. 40. pag. 327, n. 55. on. und dom. 40. pag. 22, n. 56. on. in-“ 
tabulirten Hypothekarrechtes der Summe von 1600 Duk. ſammt Zin 
fen, Bezugspoſten und Afterlaſten eine Klage angebracht und um rich 
terliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tah“ 


13581 


fahrt hiergerichts auf den 14. Februar 1860 um 10 Uhr Vormittags 
anberaumt wurde. a 8 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Kreisgericht zu Tarnopol zu ihrer Vertretung und auf ihre Ge— 
fahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Frühling mit Sub- 
ſtitui rung des Landes-Adrokaten Dr. Kolischer als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſfäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Tarnopol, den 21. November 1859. 


(2350) Kundmachung. (2) 

Nro. 13563. Das hohe k. k. Minifterlum des Innern, hat mit 
Erlaß vom 20. Oktober d. J., Z. 25004, die zu Gunſten der betref⸗ 
fenden Konkurrenz beantragte Vemauthung der Brücke über den Ra- 
ta- Fluß nächſt Mosty wielkje, auf der Zelkiew- Sokaler Landſtraſſe 
nach der II. Klaſſe des Rerarial-Mauthtarifs mit dem Bemerken ge: 
nehmigt, daß der allenfällige Ueberſchuß von dem Mautheinkommen 
zur Fortſetzung des Ausbaues der Landesſtraße und feiner Zeit zur 
Konſervazion verſelben zu verwenden iſt. As 

Es wird ſonach zur allgemeinen Keuntniß gebracht, daß das dieß 
fällige Mauthgefäll mit dem 20. Dezember 1859 angefangen, nach der 
II. Klaſſe des Aerarial-Mauthtarifs eingehoben werden wird. 

Zolkiew, am 15. Dezember 1859. 

Obwieszezenie. 

Nr. 13565. Wysokie miuisteryum spraw uwewnetrzuych ra- 
czylo pod duiem 20. pazdziernika 1859. roku, do liezby 25004, na 
zaprowadzenie myta od mestu na rzece Rata w Mostach wielkich, 
z tym dodatkiem zezwolic, azeby dochöd z tego myta na dalsza bu- 
dowe goscinca krajowego z Zölkui do Sokala, a kiedys na utrzy- 
manie tego goscikca obröcony byl. h 

Co sie niniejszem do publicznej wiadomosei z oSwiadezeniem 
podaje, iz odbierapie pomienionego mostowego 2 dniem 20. t. m. 
podiug drugiej taryfy dla goscinceöw rzüdowych rozpoeznie sig. 

Zölkiew, dnia 15. grudnia 1859. 


(2351) Kundmachung. (2) 

Nro. 33146. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird der 
mit Dekret vom 17. Februar 1858, 3. 2503, wegen Verſchwendung 
unter Kuratel geſetzten Frau Antonine Adele zw. N. Lodyüska ges 
borenen Gräfin Eumpieka nach Enthebung des Kurators Herrn Bie- 
ronim Ritter v. Lodyüskl der k. k. quieszirte Landrath und Landes⸗ 
Advokat Herr Anton v. Babezefski zum Kurator der Perſon ernannt, 
demſelben die Hauptfübrung der Geſchäfte der Kurandin übertragen, 
dagegen die Verwaltung des dieſer Kurandin gehörigen Gutes Pru- 
sino w, Zolkiewer Kreiſes, ſtatt des unter Einem von dieſer Verwal⸗ 
tung enthobenen Herin Stanislans Ritter v. Lodyüöski, und des einſt⸗ 
weiligen Verwalters Herrn Stanislaus Ritter v. Polanowski dem Herrn 
Michael v. Falkowski anvertraut, und dieſes zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 14. November 1859. 


(2339) Kundmachung. (2) 

Nro. 1129. Bei dem Eemeindeamte in der Kreisſtadt Stanisla- 
wow iſt die mit dem Jahresgehalte von 472 fl. 50 kr. ö. W. ver⸗ 
bundene Stelle eines Sekretärs zu beſetzen. 

Diejenigen, welche tiefe Stelle zu erlangen wünſchen, haben ihre 
Geſuche, in welchen ihre bleherige Dienſtleiſtung, ihre Fähigkeiten, 
worunter vorzüglich die Verwendbarkeit im Konzepts fache gehört, 
nachgewieſen werden, bei dem Stanislauer Gemeindeamte, im Falle ſie 
angeſtellt find, im Wege ihres vorgeſetzten Amtes, im andern Falle aber 
im Wege des zuſtändigen k. k. Bezirksamtes binnen 30 Tagen vom 
Tae der letzten Einſchaltung dieſer Kundmachung in der Lemberger 
Zeitung einzubringen, und auch anzugeben, ob und in welchem Grade 
fie mit einem Beamten des Stanislauer Gemeindeamtes verwandt oder 
verſchwägert ſind. 

5 Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stanislawow, am 12. Dezember 1859. 


©obwieszezenie. 


Nr. 1129. Przy urzedzie gminnym miasta obwodowego Sta- 
nislawowa jest miejsce sekretarza, 2 roczna pensya 472 21. 50 c. 
austr, wal. polaczone, do obsadzenia, 

Ci, ktörzy te posade olızymac Zyeza, maja swe prosby, udo- 
wadnione dotychezasowemi zaskugami, zdolnoseiami, a najbardziej 
zdahtnosciami w zawodzie konceptowym, do urzedu gminnego Sta- 
nistawowskiegs pedad, jezeli w jakiej sluzbie zostaja, do swego 
przelozonrgo urzedu. w przeeiwnym zus razie, do przyvalezytego 
c. k. brzedu pow iatowego, a fo w przeciagu 30 dni od ostatniego 
duja umieszezenia niniejszego konkursu w Gazecie Lwowskiej, oraz 
tez maja wyszezegölnid , czyli lub w jakim stopniu 2 urzednikani 
gminy Stanistawowskiej sà spokrewnieni, lub skoligaceni. 

Z strony e. k. urzedu obwodowego. 

Stanislawöw, dnia 12. grudnia 1859, 


(2352) \ Edi tk 1 (2) 

Nro. 6590. Von dem k. k. Ztoczower Kreisgerichte wird dem 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden geweſenen Handels mann in 
Brody Adolf M. Schorstein mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
wider denſelben unterm 12. Dezember 1859, 3. 6590, Markus Poch, 
Geſchäftemann aus Brady, wegen Zahlung der Wechſelſumme von 
432 SRubl. 97 Kop. ſ. N. G. eine Wechſelklage überreichte, in Folge 
deren dem Wechſelakzeptanten Adolf M. Schorstein mit handelsgericht⸗ 
lichem Beſchluße vom 14. Dezember 1859 3. 6590 aufgetragen wird, 
die obige Wechſelſumme an den Kläger binnen drei Tagen bei ſonſti⸗ 
ger Exekuzion zu bezahlen. 
- Da der Wohnort des Belangten unbekannt tt, fo wird zu 
deſſen Vertretung der hierertige Advokat Dr. Warteresiewiez mit Sub: 
ſtituirung des Advokten Dr. Mijakowski auf feine Gefahr und Ko— 
ſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Zloczow, den 14. Dezember 1859. 


(2349) G d i kt. (2) 

Nro. 6177. Von dem k. k. Zioezower Kreisgerichte wird dem 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden Brodyer Handelsmanne 
Abraham Bazam mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider denſel⸗ 
ben unterm 39. Oktober 1859, Z. 5633, Joel Switkes, wegen Zahlung 
der Wechſelſumme von 305 Thl. ſ. N. G. eine Wechſelklage über⸗ 
reichte, in Folge deren dem Wechſelakzeptanten Abraham Bazam mit ban⸗ 
delägerichtlichem Beſchluße vom 2. November 1859, Zahl 5662 aufges 
tragen wurde, die obige Wechſelſumme von 305 Thl. ſ. N. G. an 
den Kläger Joel Switkes binnen drei Tagen bet ſonſtiger Exekuzton 
zu bezahlen. : - 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, fo wird zu deſ⸗ 
fen Vertretung der bierortige Advokat Dr. Mijakowski mit Subſtitui⸗ 
rung des Advokaten Dr. Skalkonski auf ſeine Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Befcheid die⸗ 
ſes Gerichtes zugeſtellt. a 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, den 30. November 1859. 


(2356) Kundmachung. 1 1) 
Nro. 9169. Mit dem 1. Jänner 1860 wird die wochentlich 
dreimalige Bothenfahrpoſt zwiſchen Budzanow und Kopeczyuce in 
eine tägliche umgeſtaltet. a 
Dieſelbe wird nachſtehend in Gang geſetzt: 

Von Budzanow täglich 1 Uhr 30 Min. Nachmittags. 

In Kopeczyäce täglich A Uhr Nachmittags. 

Von Kopeezynce täglich 5 Uhr 25 Min. Nachmittags. 

In Budzanow täglich 7 Uhr 55 Min. Nachmittags. 

Der Abgang von Kopeezyüce erfolgt 1 Stunde nach Ankunft 
der Mallepoſt aus Lemberg, welches mit Veztehung auf die hierortige 
Kundmachung vom 29. Dezember 1857, Zahl 9027, zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 9. Dezember 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 9159. Z dniem 1. stycznia 1860. roku peczta poskaeza 
wozowa mięedzy Budzanowem i Kopeezyhcami trzy razy na tydzien 
kursujaca w ecdzienna sie zamienia. 

Ta poczta w nastepujacym porzadku kursowaé będzie: 

Z Budzanowa codziennje o 1. godz. 30 min, po poladniu, 

W Kopeezyücach codziennie o 4: godz. popoludiiu. 

Z Kopeczyniee codziennie o 5, godz, 25 min. popotudniu. 

W Budzanowie codriensie o 7. godz. 55 min. wieczor. 

Odjazd 2 Kopeczyniec ma nastapie 1 godz. po praebyeiu 
malepoezty ze Lwowa, co 2 «dwolaniem sie na futejsze obwieszeze- 
nie 2 dnia 27. grudnia 1857, J. 9027, do powszechnej wiadomosci 
sie podaje. Be . wi 
C. k. galic. dyrekeya pocztowa, 
Ewöw, dnia 9. grudnia 1859, . 


(2364) Kundmachung. 1 b 
Nro. 51335. Vom k. k. Landesgerſchte zu Lemberg in büͤrger⸗ 
gerlichen Rechts angelegenheiten wird bekannt gegeben, daß der ho. 
Handelsmann Leib Widrich sub Nro. 659 %, am 15. Dezember 
1859 die Zahlungen eingeſtellt und um die Vergleichsverhandlung ge⸗ 
beten hat. n ö a 
Es wird ſonach die Vergleichsverhandlung über alles ſonſt der 
Konkursverhandlung unterliegende Vermögen des Leib Widrich einge⸗ 
leitet, wovon die Gläubiger mit dem verſtändigt werden, daß die Vor⸗ 
ladung zur Vergleichsverhandlung ſelbſt und zu der dazu erforderlichen 
Anmeldung der Forderungen insbeſondere von dem zur Leitung dieſer 
Vergleichsverhandlung gerichtlich abgeordneten k. k. Notar Postępski 
werde kund gemacht werden. 7 
l Aus dem Ratbe des k. k. Landesgerichts. a 8 
Lemberg, am 19. Dezember 1859. ae 


(2363) Edikt. 8 

Nro. 49784. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels und 

Wechſelgerichte wird hiemit kund gemacht, daß Cbaim Rosenstrauch 

die Firma „Chaim Rosenstrauch“ für eine Schnitt» und Modewahe 

renhandlung am 24. November 1859 protokollirt hat. ar 
Lemberg, am 7. Dezember 1859. 
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(2345) rie k. (2) 

Nr. 655. Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht zu Lutaniska 
wird dem Herrn Friedrich Ernst Böhlke, nachdem fein gegenwärtiger 
Mohn» und Aufenthaltsort hieramts unbekannt iſt, und Josel Penner 
aus Lutewiska zur Hereinbringung der erſiegten Forderung pr. 498 fl. 
38 kr. KM. ſ. N. G. zu deren Sicherſtellung noch unterm 8. Juni 
1857 8. 619 der erſte Crekuzionsgrad durchgeführt wurde, um Voll⸗ 
ziehung des zweiten Exekuzionsgrades mittelſt Schätzung der gepfände⸗ 
ten Fahrniſſe angeſucht hat, im Grunde F. 512 der g. G. O. von 
Amtswegen ein Kurator absentis in der Perſon des hierortigen k. k. 
Poſtexpedienten Herrn Heinrich Martini auf feine Gefahr und Koſten 
beſtellt, dieſem letzteren der über die bereits unterm 18. Februar 1859 
Z. 378 bewilligte exekutive Arſchätzung der durch den Exekuzionsführer 
Josel Penner gepfändeten Fohrniſſe erfloſſene Beſcheid zugeſtellt, und 
Herr Heinrich Martini zur Wahrung der Rechte feineg Kuranden noch 
feinem beſten Wiſſen und Gewiſſen, und nach Vorſchrift der Geſetze 
angewieſen. 

Hievon wird Hr. Friedrich Erust Böhlke mittelſt dieſes Edikts 
mit dem Bemerken in die Kenntniß geſetzt, er habe binnen der Friſt 
von 90 Tagen bei der exekutiven Abſchätzung feiner Fabrniſſe entweder 
felbſt zu erſcheinen, eder die erforderlichen Rechtsbehelfe ſeinem beſtell⸗ 
ten Kurator Herrn Heinrich Martini rechtzeitig mitzutheilen, oder aber 
einen anderen Sachwalter zur Wahrung ſeiner Rechte zu beſtellen und 
dieſem Gerichte namhaft zu machen, als ſonſt nach Ablauf der obigen 
Friſt die unterm 19. Februar 1858 Z. 378 bewilligte exekutive Ab⸗ 
ſchätzung feiner gepfändeten Fahrniſſe, fo wie auch die weitere Exeku⸗ 
zion mit ſeinem von hieraus beſtellten Vertreter in Vollzug geſetzt, 
und er ſich die aus dieſer Verſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt zu⸗ 
zuſchreiben haben wird. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Lutowiska, den 26. Oktober 1859. 


(2331) Edikt. (2) 

Nr. 1953. Vom Radautzer k. k. Bezirksamte als Gericht in der 
Bukowina wird bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Chaim Rei- 
chenberg de praes. 24. Mai 1859 3. 1953 bei dem Umſtande als 
das in Folge der hiergerichtlichen Kundmachung vom 20. November 
1858 Z. 4001 zur Veräußerung der dem Exekuten Moses Freyer ge— 
hörigen, in Radautz sub CN. 701 gelegenen Realität, beſtehend aus 
einem Baus und Hofgrunde im Flächenmaße von 98 K lafter, dann 
dem darauf befindlichen ebenartigen gemauerten Wohnhauſe, einem böl— 
zernen Nebengebäude und aus einem mit dem Nachbar gemeinſchaftli— 
chen Brunnen zur Hereinbringung der verglichenen Summe von 187 fl. 
30 kr. KM., dann der mit dem Beſchluße des beſtandenen k. k. Su- 
czawer Diſtriktsgerichtes vom 31. Dezember 1853 3. 7368 mit 1 fl. 
27 kr. KM., ferner der mit dem h. g. Beſcheide vom 1. Juni 1858 
3. 1884 mit 2 fl. 36 kr. KM., endlich jener mit dem hiergerichtlichen 
Beſcheide vom 20. November 1858 Z. 4001 mit A fl. 42 kr. KM. 
zugeſprochenen Exekuzion⸗koſten beſtimmten drei Termine fruchtlos ver— 
ſtrichen ſind, ein neuer und einziger Termin auf den 23. Jänner 1860 
um 9 Uhr Vormittags hiergerichts beſtimmt, und dieſe Realität auch 
unter dem Schätzungswerthe von 974 fl. 25 kr. KM. oder 1018 fl. 
937‘ 1 kr. öſt. Währ. verkauft werden wird, zu welcher Lizitazion die 
Kauflufigen mit dem eingeladen werden, daß die Lizitazionsbedingun— 
gen vor und am Lizitazionstermine während den Amtsſtunden in der 
hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden können. 

Radautz, am 20. Oktober 1859. 


nr 

Hp. 1953. Cu ns GAK Ain napre K SAE Topiel Uiuswwaae opanS a8 
P ASU Au BSKorina, kSME An SpMmape 
Peixeu sto? Ain 24. Mai 1859 Hp. 1953 Au noixigea K as pense. 
Push Ckons aueae peil reine nSBaikare npin CAI rsa Ain 28. 
Noemgpie 1858 Hp. 2001 wi ArcTinaTe cupe K HSZApEA Ania rigEu A 
peaaituuii A8 Mocee pe D CSB Hp. Consc. 701 An PASU1, 
KÖNPIHSHTSApE Sus gokS eAikikape ini o or Ae hoabsgu ini 
ENT CTTEHKENI KRA A PAE, ne Kape Ch ackAh o Kack IAT Ae S. 
PRHA OBINA At At Mi s e KOMEHE KS Su Beuin neurps An- 
naenipea cSMen Ace 187 p. 30 Kp. M. K. npensa mi a Kieamsieaiaop 
ckeeksUionaae Aterinare Ae ger Mörernropie Alctpikrsaan 4 
Esuckei npin prsoakapea Ain 31. Aekemepie 1853 Hg. 7368 ks 
1 Fo. 27 xp. M. K. mi upin pesoagapea aufer RSAEEM Top Ain 
20. Hosnpie 1858 He. 4001 & 4 dp. 42 Kp. M. K. cas Accrinar 
sus Suſk TepMmin ne 23. lensapie 1860, aa 9. Pape Au maine Ar 
a Mash Aa Kape Ch RA RINAF ea Mal CIE AtcKpich ni CIE 
npenSa qieui Ar 974 Fp. 25 np. M. K. cas 1018 Fg. 93 xp. arerp. 

RaaSN. f 
Aa auacra aluirauie Ch AnRITa ReHrop Ae KS u ̈ p KB 
au aA a,, KSMK Konaiyisnise alyitarige C NOT deri AN Kan- 
utaapia auecTei k. k. KS AEK Popiei An kSgesa dacsplaop mpeckpice. 

PA SUI aa 20. Orromspie 1859. 


(2346) E diet. (2) 

Nr. 5148. Vom k. k. Bezirksgerichte za Brody werden alle die⸗ 
jenigen, welche auf die in hiergerichtlicher Verwahrung im Betrage 
von 128 fl. 57 kr. öſt. Währ erliegenden Nachlaß des in Brody am 
28. April 1858 verſtorbenen k. ruſſiſchen Unterthans Ladislaus Leliwa 
Stowacki als Erben⸗Legatare oder Gläubiger Anſprüche ſtellen zu 
können glauben, mittelſt des gegenwärtigen Ediktes aufgefordert, ihre 
Forderungen gegen die liegende Nachlaßmaſſe, für welche der Herr 
Advokat Dr. Landau zum Kurator beſtimmt wird, binnen 6 Monaten 


a 4epepei asi Kain 


vom heutigen Tage gerechnet, biergeridt8 um fo fiderer anzumelden, 
widrigenfalls nech Verlauf dieſer Friſt der Nachloß an die k. ruſſiſche 
Geridtebehörte oder die von derſelben zur Uebernahme gehörig legtti— 
mirte Perſon ausgefolgt werden würde. 
K. K. Bezirksgericht. 
Brody, am 10. Dezember 1859. 


(2347) Ed iet (62) 

Nr. 2297. Vom Serether k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
biemit vekannt gemacht, es werde über das geſammte bewegliche und uns 
bewegliche Vermögen des hierortigen Weinhändlers Moses Weiselber- 
ger der Konkurs der Gläubiger eröffnet. 

Dieſem nach werden Alle, welche eine Forderung an den Ver— 
ſchuldeten haben, biemit vorgeladen, und denſelben aufgetragen, daß ſie 
ihre auf wae immer für Rechte ſich gründenden Anſprücke bis zum 
Termine des 8. Februar 1860 biergerickts anmelden ſollen, widrigens 
fie von dem vorhandenen und etwa zuwachſenden Vermögen, fo weit 
ſolches die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, unge— 
hindert des auf ein in der Maſſa befindliches Gut habenden Eigenthu— 
mes oder Pfandrechtes, oder eines ihnen zuſtehenden Kompenſazions⸗ 
rechtes abgewieſen ſein, und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer 
gegenfeitigen Schuld in die Maſſa angehalten werden würden. 

Zugleich werden die Gläubiger aufgefordert, am 13. Februar 
1860 hiergerichts zu erſcheinen, und ſich über die Wohl eines Vermö⸗ 
gensverwalters und Krevitorenaueſchuſſes zu entſchbießen. 

Inzwiſchen wird aber der hierortige Handelsmann Herr Moses 
Wachs zum Vermögensverwalter von Amtswegen beſtellt und zum 
Vertreter der Maſſa der hieſige Handelsmann Hersch Leib Rechen- 
berg. beſtimmt. 

K. K. Bezirksamt als Gericht. 

Sereth, am 4. November 1859. 


(2327) Sie. (3) 

Nro. 8570. Vom Przemysler k. k. Kreis- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Franz Be- 
grisch mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gegeben, daß über An- 
ſuchen des Johann Eberling de praes. 24. November 1859, 3. 8570, 
mit h. g. Beſchluße vom 1. Dezember 1859, 3. 8570, die Zahlungs⸗ 
Auflage der Wechſelſumme von 105 fl. 6. W. ſ. N. G. wider den⸗ 
ſelben bewilliget, und ſolche dem zur Wahrung ſeiner Rechte auf deſſen 
Gefahr und Koſten beſtellten Kurator Herin Landes- Advokaten Dr. 
Sermak, welchem der Herr Landes-Advokat Dr. Reger als Stellver— 
treter beſtellt iſt, zugeſtellt worden iſt. 

Przemysl, am 1. Dezember 1859. 


(2341) E dieren. (3) 

Nr. 7147. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte als Obervor— 
mundſchaftsbehörde wird bekannt gegeben, daß über Johann Felix 
Adam dr. N. Czarnecki, minderjährigen Sohn nach Dominik und 
Maria Czarneekie, geb. Gräſin Pruszyüska, die Vormundſchaft über 
deſſen am 3. Juni 1860 eintretende phyſtſche Volljährigkeit hinaus 
verlängert werde. 

Tarnopol, am 5. Dezember 1859. 


(2348) Kundmachung. (1) 

Nr. 6105. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem 
unbekannten Wohnortes ſich aufbaltenden Beer Kramerisch, Handels 
mann aus Brody, mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider den— 
ſelben das Handlungshaus aus Leipzig, Albert Lepoec et Drucker, 
unterm 19. Oktober 1859 Z. 6105 wegen Zahlung der Wechſelſumme 
von 387 Thl. 6 gr. ſ. N. G. eine Wechſelklage überreichte, in Folge 
deren dem Wechſelakzeptanten Beer Kramerisch mit handelsgerichtli— 
chem Beſchluße vom 7. Dezember 1859 3. 6105 aufgetragen wurde, 
die obige Wechſelſumme von 387 Thl. 6 gr. ſ. N. G. an das kla⸗ 
gende Handlungshaus Albert Lepoee et Drucker binnen 3 Tagen bei 
ſonſtiger Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, fo wird zu deſſen 
Vertretung der Landes-Advokat Dr. Rechen mit Subſtituirung des 
Landes⸗Advokaten Dr. Skatkowski auf feine Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczůow, am 7. Dezember 1859. 


(2361) . (1) 
Nro. 46411. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Anton Kochanou ski hiemit 
bekannt gewacht, daß ihm die verſtorbene Frau Johanna Ruszezye mit- 
telſt letztwilliger Verfügung vom 24. Mai 1858 ein Legat von 100 fl. 
KM. in galiz. Pfandbriefen nach dem Nominalwerthe vermacht habe. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 7. Dezember 1859. 


(2355) Konkurs. (1) 

Nro. 8419. Zur Beſetzung der bei dieſem k. k. Bezirksamte er⸗ 
ledigten Amtsdienerſtelle mit dem Jahresgehalte von 262 fl. 50 kr. 
ö. W. und der Amtskleidung, wird der Konkurs bis 15. Jänner 1860, 
jedoch nur für ſolche Bewerber ausgeſchrieben, welche ſich beretts in 
landesfürſtlichen Dienſten oder im Quleszentenſtande befinden, und ſind 
die gehörig inſtrunten Geſuche mittelſt der vorgeſetzten Behörde anher 
einzuſenden. Vom k. k. Bezirksamte. 

Kolomea, den 17. Dezember 1859. 
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